


§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen "Förderverein des American Football e.V.". 

Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Stuttgart unter der Nummer 

VR 241166 eingetragen. 

2. Er hat seinen Sitz in Holzgerlingen. 

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck und Grundsätze 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports durch die ideelle und 

finanzielle Förderung der American Football-Abteilung der Spvgg 

Holzgerlingen. 

Der Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der Freiwilligkeit 

und unter Ausschluss von parteipolitischen, konfessionellen und 

ethnischen Gesichtspunkten diesem Zweck nachzugehen. 

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Beschaffung von 

Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der 

Werbung für den geförderten Zweck dienen (Bei der Förderung von 

Baumaßnahmen kann auch die unentgeltliche Hilfe und Unterstützung 

Satzungszweck sein). 

3. Der Verein verfolgt damit ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der 

Abgabenverordnung. Er ist ein Förderverein i.S.d. § 58 Nr. 1 AO, der seine 

Mittel ausschließlich zur Förderung der in § 2 Abs. 1 der Satzung 

genannten steuergünstigen Körperschaft verwendet 

4. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-

schaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 

Zwecke verwendet werden. 

5. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es 

darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden. 

  



6. Vereinsämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

7. Bei Bedarf ist die Zahlung eines angemessenen pauschalen 

Aufwendungsersatzes und eine pauschale Auslagenerstattung zulässig. 

Maßgebend hierfür ist die Haushaltslage des Vereins. 

Die Entscheidung darüber trifft der Vorstand. 

8. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung des Vereins, die vom 

Vorstand erlassen und geändert wird. 

 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

2. Der Antrag auf Erwerb der Mitgliedschaft muss schriftlich dem Vorstand 

gegenüber geäußert werden. Bei Kindern und Jugendlichen ist die 

schriftliche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.  

3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Er kann ein Aufnahme-

gesuch ohne Angaben von Gründen ablehnen. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt: 

a. durch Tod 

b. durch freiwillige Austrittserklärung 

c. durch Ausschluss 

2. Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende des Geschäftsjahres zu-

lässig. Die Austrittserklärung muss dem Vorstand gegenüber schriftlich 

mindestens einen Monat vor Ablauf des Geschäftsjahres erklärt werden.  

  



3. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann vom Vorstand beschlossen werden: 

1. wenn das Mitglied seinen Beitrag, Gebühren oder Umlagen trotz 

zweimaliger Mahnung nicht entrichtet. 

2. bei schweren vorsätzlichen Verstößen gegen die Satzung oder die 

Interessen des Vereins sowie gegen Beschlüsse und Anordnungen 

der Vereinsorgane. 

3. bei unehrenhaftem Verhalten, soweit es mit dem Vereinsleben in 

unmittelbarem Zusammenhang steht.  

 

§ 5 Beiträge 

1. Die ordentlichen Mitglieder sind zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet. 

Die Höhe der Beiträge und der Aufnahmegebühren werden vom 

Vereinsvorstand festgelegt. Einzelheiten regelt die Beitragsordnung des 

Vereins, die vom Vorstand beschlossen wird und jederzeit bei Bedarf 

geändert werden kann. 

 

§ 6 Wahl und Stimmfähigkeit 

1. Jedes Mitglied des Vereins ist nach Vollendung des 16. Lebensjahres 

berechtigt, an der Willensbildung im Verein durch Ausübung des  

Antrags-, Diskussions- und Stimmrechts in Mitgliederversammlungen 

teilzunehmen. 

2. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung des Stimmrechts ist 

unzulässig. 

3. Alle Mitglieder haben nach Vollendung des 16. Lebensjahres gleiches 

Stimmrecht mit aktivem und passivem Wahlrecht zu den Organen des 

Vereins.  

  



§ 7 Die Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung 

2. der Vorstand 

 

§ 8 Die Mitgliederversammlung 

1. Der Mitgliederversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten: 

1. Entgegennahme und Genehmigung der Jahresberichte des 

Vorstandes, des Schatzmeisters und der Kassenprüfer. 

2. Entlastung des Vorstandes. 

3. Wahl und Amtsenthebung des Vorstandes und der Kassenprüfer. 

4. Beschlussfassung über Anträge zur Änderung der Satzung. 

5. Beschlussfassung über die zur Mitgliederversammlung gestellten 

Anträge. 

6. Beschlussfassung über alle anderen ihr durch diese Satzung zu-

gewiesenen Aufgaben. 

7. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.  

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist alljährlich im ersten Quartal des 

Geschäftsjahres einzuberufen. 

3. Außerordentliche Mitgliederversammlungen kann der Vorstand jederzeit 

einberufen, wenn es das Interesse des Vereins erfordert. Er ist dazu 

verpflichtet, wenn die Einberufung von 1/5 aller stimmberechtigten 

Mitglieder schriftlich unter Angabe des Grundes und des Zweckes verlangt 

wird. Die Einberufung hat innerhalb von 4 Wochen nach Eingang des 

Antrages zu erfolgen.  

4. Der Vorstand gibt Tagungsort und -zeit der Mitgliederversammlung sowie 

die Tagesordnung mindestens 2 Wochen vorher schriftlich bekannt. 

5. Anträge sind dem Vorstand mindestens 1 Woche vor der Versammlung 

einzureichen. Andernfalls können sie nur behandelt werden, wenn die 

Dringlichkeit von der Versammlung anerkannt wird. Anträge auf Sat-

zungsänderung oder auf Auflösung des Vereins können nicht als 

Dringlichkeitsanträge behandelt werden. 



6. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden oder einem 

Beauftragten geleitet. 

7. Über die Beschlüsse und Wahlen in der Mitgliederversammlung ist eine 

Niederschrift aufzunehmen, die vom Versammlungsleiter und dem 

Schriftführer zu unterzeichnen ist.  

 

§ 9 Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 

erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

2. Beschlüsse werden, soweit diese Satzung nichts Gegenteiliges vorsieht, 

mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. 

3. Die Änderung der Satzung kann nur mit einer Mehrheit von 3/4 der 

abgegebenen Stimmen erfolgen. 

4. In der Mitgliederversammlung wird grundsätzlich offen durch Handauf-

hebung abgestimmt, wenn kein Mitglied geheime Abstimmung beantragt. 

 

§ 10 Der Vorstand 

1. Den Vorstand bilden: 

1. der 1. Vorsitzende 

2. der stellvertretende Vorsitzende 

3. der Schatzmeister 

2. Die einzelnen Mitglieder des Vorstandes werden durch die Mitglieder-

versammlung gewählt. Die Amtszeit beträgt drei Jahre und eine 

Wiederwahl ist zulässig. 

Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben entweder bis zur 

Wahl der Nachfolger oder längstens sechs Monate über deren Amtszeit 

hinaus im Amt. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so ist eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich zu einer Ersatzwahl 

einzuberufen. 



3. Außer durch Tod oder durch Ablauf der Wahlperiode erlischt das Amt eines 

Vorstandsmitgliedes mit dem Austritt oder Ausschluss aus dem Verein, 

durch Amtsenthebung oder Rücktritt.  

4. Die Mitgliederversammlung kann jederzeit durch Wahl eines neuen 

Vorstandes den gesamten Vorstand oder ein einzelnes Vorstandsmitglied 

des Amtes entheben.  

5. Die Vorstandsmitglieder können jederzeit schriftlich ihren Rücktritt 

erklären. Die Rücktrittserklärung ist an die verbleibenden Vorstandsmit-

glieder zu richten. Die Rücktrittserklärung wird jedoch erst 4 Wochen nach 

Eingang wirksam. 

 

§ 11 Aufgabenbereich des Vorstandes 

1. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung und Vertretung des Vereins. 

2. Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus und erledigt die 

ihm durch die Satzung übertragenden Aufgaben sowie die Geschäfte der 

laufenden Verwaltung in eigener Zuständigkeit. 

3. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des § 26 Abs. 2 

BGB durch je 2 Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 

 

§ 12 Die Kassenprüfung 

1. Die Kassenführung wird einmal jährlich durch 2 Kassenprüfer überprüft 

und der ordentlichen Mitgliederversammlung darüber berichtet. 

2. Der Vorstand ist berechtigt, jederzeit außerordentliche Kassenprüfungen 

vorzunehmen. 

3. Die Kassenprüfer werden von der ordentlichen Mitgliederversammlung auf 

2 Jahre gewählt. 

  



§ 13 Strafen  

1. Wer gegen die Satzung verstößt, das Ansehen oder das Vermögen des 

Vereins schädigt oder zu schädigen versucht, Anordnungen oder Be-

schlüsse der Mitgliederversammlung und des Vorstandes zuwiderhandelt, 

kann nachdem er Gelegenheit zur Rechtfertigung erhalten hat, bestraft 

werden mit: 

1. Verwarnung 

2. Geldstrafe bis zu € 255,65 “DM 500,00” 

3. Ausschluss aus dem Verein (§ 4 Abs. 3) 

2. Die Strafen werden vom Vorstand ausgesprochen und sind dem Be-

troffenen schriftlich mitzuteilen. 

3. Gegen die Strafe steht dem Betroffenen der Einspruch zur Mitglieder-

versammlung innerhalb von 1 Monat zu. Der Einspruch hat aufschiebende 

Wirkung. 

 

§ 14 Regelungen zum Datenschutz 

1. Unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben und Bestimmungen der EU-

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-

schutzgesetzes (BDSG) werden zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben 

des Vereins personenbezogene Daten über persönliche und sachliche 

Verhältnisse der Mitglieder des Vereins erhoben und in dem 

vereinseigenen EDV-System gespeichert, genutzt und verarbeitet. 

2. Mit dem Betritt eines Mitgliedes nimmt der Verein alle für die Mitgliedschaft 

im Verein relevanten Daten (Name, Anschrift, Geburtsdatum, 

Bankverbindung) auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen 

EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird eine 

Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden 

dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor 

der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 

3. Sonstige Informationen zu den Mitgliedern und Informationen über 

Nichtmitglieder werden grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn 

sie zur Förderung des Vereinszwecks nützlich sind (wie etwa Telefon, Fax 

und E-Mail) und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person 



ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung oder Nutzung 

entgegensteht. Absatz (2) Satz 4 gilt entsprechend. 

4. Bei Mitgliedern mit besonderen Aufgaben werden zusätzlich die 

vollständige Adresse, die Telefonnummer, die E-Mail-Adresse, Beginn und 

Ende der Funktion sowie die Bezeichnung der Funktion im Verein 

übermittelt. 

5. Jedes Mitglied hat das Recht darauf, 

a. Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten zu erhalten 

b. dass die zu seiner Person gespeicherten Daten berichtigt werden, 

wenn sie unrichtig sind 

c. dass die zu seiner Person gespeicherten Daten gesperrt werden, 

wenn sich bei behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch 

deren Unrichtigkeit feststellen lässt 

d. dass die zu seiner Person gespeicherten Daten gelöscht werden, 

wenn die Speicherung unzulässig war oder die Zwecke für die sie 

erhoben und gespeichert wurden nicht mehr notwendig sind 

e. der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu 

widersprechen 

f. seine Daten in einem strukturierten, gängigen und 

maschinenlesbaren Format zu erhalten. 

6. Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein 

Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen 

als den zur jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu 

verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst 

zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben 

genannten Personen aus dem Verein hinaus. 

  



§ 15 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur erfolgen, wenn dies eine Mehrheit 

von 4/5 der stimmberechtigten Mitglieder in einer Mitgliederversammlung 

beschließt. 

2. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 

das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft, zwecks 

Verwendung für die Förderung des Sports. 

 

§ 16 Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 19.03.2024 

beschlossen und ersetzt die bisherige Satzung vom 17.03.2001. Sie tritt mit 

Ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft. 



Raum für Eintragungen und Nachträge: 

 17.03.2001 Änderung des Namens: 

Änderung gemäß der Sitzung am 17.03.2001 des Namens von 

„Förderverein der Holzgerlingen Saints“ zu „Förderverein des American 

Football e.V.“. 

 17.03.2021 Änderungen durch Mitgliederversammlung 

o §1 Name und Sitz 
Vereinsregister in der der Verein eingetragen ist, korrigiert und 
Nummer des Vereins hinzugefügt. 

o §2 Zweck 
Im Absatz 3 das Wort „Vergünstigungen“ durch „Vergütungen“ 
ersetzt. 

o §10 Der Vorstand 
Im Absatz 2 die Amtszeit von zwei auf drei Jahre geändert und. 
eine Wiederwahl für zulässig aufgenommen. 
Des Weiteren aufgenommen, dass die jeweils amtierenden 
Vorstandsmitglieder entweder bis zur Wahl der Nachfolger oder 
längstens sechs Monate über deren Amtszeit hinaus im Amt 
bleiben. 

o §14 Regelungen zum Datenschutz 
Änderung, um die Regelungen zum Datenschutz in die Satzung 
hinzuzufügen. 
In diesem Zuge wurden die Nummerierung der Paragraphen §14 
ff. entsprechend angepasst. 
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o §15 Auflösung des Vereins 

 neue Nummerierung – jetzt §15 

 Korrektur der bisherigen aber unzulässigen zwei 
Verwendungsmöglichkeiten. 

o Korrektur diverser Rechtschreib- und Satzzeichenfehler 

o Neue Formatierung und Optik der Satzung 

 

 19.03.2024 Änderungen durch Mitgliederversammlung 

o §2 Zweck und Grundsätze 
Überschrift des §2 um „und Grundsätze“ erweitert 

o §2 Zweck und Grundsätze, Absatz 1 
Ergänzt um: 
„Der Verein setzt sich zur Aufgabe, nach dem Grundsatz der 
Freiwilligkeit und unter Ausschluss von parteipolitischen, 
konfessionellen und ethnischen Gesichtspunkten diesem Zweck 
nachzugehen.“ 

o §2 Zweck und Grundsätze, Absatz 3, Absatz 4 und Absatz 5 
Im Sinne der Übersichtlichkeit wurde der Inhalt von Satz 3 
aufgeteilt und in Satz 4 und Satz 5 übernommen. 

o §2 Zweck und Grundsätze, Absatz 6 
neu aufgenommen 

o §2 Zweck und Grundsätze, Absatz 7 
neu aufgenommen 

o §2 Zweck und Grundsätze, Absatz 8 
neu aufgenommen 


